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ja in diefer Hinficht hochmodern. In feinem Nefrolog fchrieb dann ein Führer

der damaligen Kritit: „Waldmüller Fam in feinen alten Tagen auf den Einfall,
um eine glänzende Farbe zu erhalten, müffe man im Sonnenlichte malen. Das
erklärt wohl die feltfam grelle Farbengebung auf vielen feiner fpäteren Bilder.”

Diefer Tote war feinem Uefrologiften um zwanzig Jahre voraus. Ueberhaupt

verftand er fich fchon auf Atmofphäre. Die grauen, blauen, violetten Töne, in

 
Abb. 62. $. 6. Waldmüller: Kirchtag in Petersdorf.

denen feine landfchaftlichen Hintergründe jchwimmen, oder das ganze Bild „Hüttenecd”

mit dem Bli hinab auf den Hallftätter See und hinüber ‚auf den Dachftein, find

jo von heute, daß 5. B. Lalames in zwei Tönen binladfierte Alpenbilder daneben

veraltet ausfehen würden, Calame hat auch feinen Baumfchlag von der Kebendig-

feit, wie jene prachtvolle Rüfterngruppe, unter der die Licht- und Schattenftreifen

jo belgifch breit auf das Gras hingeftrichen find und deffen feiner Bintergrund
an den frühen, noch etwas geometrifchen Corot erinnert. Dazumal wurden foldhe
Dinge nicht einmal fo gewürdigt wie heute. Die Wiener Fannten noch feinen
Maßitab. Im Auslande verstand man ihn beffer, in Paris, London und Phila-
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